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B ü d i n g e n .  Der nächste 
Singletreff in Büdingen und 
Umgebung findet am Freitag, 
11. April, in der Gaststätte 
„Bleffe“, Altstadt 21 statt. Ab 20 
Uhr sind alle Singles herzlich 
eingeladen, ein paar fröhliche 
Stunden miteinander zu verbrin-
gen. Am Dienstag, 15. April, 

treffen sich die Singles im Gast-
haus „Haus Sonnenberg“, Sude-
tenstraße 4, ab 20 Uhr zum Ke-
geln. Neue Gesichter sind herz-
lich willkommen. Nähere Infos 
gibt‘s unter Telefon 
0170/5209889 und im Internet 
unter www.singletreff-buedin-
gen.de.

Singletreff am Freitag 
In Büdingen 

B ü d i n g e n  (skd). In der 
Wetterau aufgewachsen, in 
Büdingern zur Schule gegan-
gen und inzwischen in der 
Schweiz zu Hause: Die promo-
vierte Germanistin Simone 
Klein hat der wissenschaftsbe-
trieb nie wirklich losgelassen, 
auch wenn sie ihr berufliches 
Glück nicht an der Universität 
gesucht hatte. Inzwischen 
schreibt die gebürtige Himba-
cherin nebenberuflich Krimis. 
Ihr aktuelles Werk „Die Kor-
rektorenfalle“ spielt an der 
Frankfurter Goethe-Universi-
tät und zeigt, dass der Kampf 
um Stipendienplätze durchaus 
tödlich enden kann.  

 
Ihr drittes Werk handelt von 

einem Schweizer Kriminalkom-
missar, der kurz nach seiner An-
kunft in Frankfurt am Main ei-
nen Mordfall an der Goethe-Uni-
versität aufklärt. Die Handlung 
setzt sich mit dem Thema Pro-
motions-Tourismus auseinander 
und zeigt, auf welchem Weg be-
gehrte Studienplätze und die zu-
gehörigen Stipendien vergeben 
werden. „Diese Beliebtheit, de-
ren sich Deutschland als Studi-
enland zum Beispiel bei Asiaten 
erfreut, konnte ich mir nicht er-
klären“, meint Klein.  

Eine Antwort darauf liefert ihr 
Buch allerdings auch nicht. Wie 
die Autorin schildert, könne sich 

bei ihrer Geschichte „niemand 
auf den Schlips getreten fühlen“, 
da sie rein fiktiv sei.  

Im Vordergrund stehen das 
Beziehungsgeflecht der Charak-
tere, Manipulationen und die 
Entwicklung des Protagonisten, 
Kommissar Alexander Huber. Er 
ermittelte bereits in Kleins zwei-
tem Buch „Tod eines Headhun-
ters“. 

Die Autorin schreibt abseits 
vom Mainstream und setzt eher 
auf Intrigen und psychologische 
Verstrickungen, statt auf blut-
rünstige Szenen.  

Zwar behandelt das 
Buch nicht direkt das 
Thema Plagiate, den-
noch knüpft der Inhalt 
an den Trend der 
Überprüfung von 
Dissertationen an. 
Wie weit darf ei-
ne externe Kor-
rekturleistung 
gehen, und wo 
wird die Grenze 
zum Ghostwri-
ting überschrit-
ten? 

Klein, die 
aus Himbach 
bei Limeshain 
stammt und 
mittlerweile in 
der Schweiz lebt, 
machte ihr Abitur auf 
dem Wolfgang-Ernst-

Gymnasi-
um in 
Bü-
din-

gen. So war es denn auch der eh
emalige Schulleiter  , der die ers-
te, sehr positive, Rezension 
schrieb. Erlebnisse aus der 
Schulzeit und den in der Büdin-
ger Innenstadt verbrachten Stun-
den habe sie vor allem in ihrem 
2011 erschienenen Erstlings-
werk „Typen, Trouble, Trabi-
tanz“ eingebracht. In ihrer neuen 
Wahlheimat erklärt Simone 
Klein den familienbezogenen 

Schweizern gerne, wo die 
Wetterau liegt.  

Aber auch nach 
mehr als sieben 

Jahren im 
Land der 
Eidge-
nossen 

spricht 
die 

Hes-
sin 

noch ge-

pflegtes Hochdeutsch. Es könne 
jedoch passieren, dass ihr ab und 
ab ein „Grüezi“ rausrutsche.  

Der Autorin ist der professio-
nelle Auftritt ihrer Romane 
wichtig, entsprechend hat sie in 
Cover und Lektorat investiert. 
Wie viel Willenskraft und 
Durchsetzungsvermögen in der  
Frau stecken, beweist nicht nur 
Kleins Fähigkeit, ihre Bücher er-
folgreich zu vermarkten. Die 
Werke erscheinen im Selbstver-
lag. So wurde zum Beispiel ihr 
zweites Buch, „Tod eines Head-
hunters“ bei Amazon über 8.000-
mal als E-Book heruntergeladen.  

Als sie nach ihrer Promotion 
in Germanistik keinen passenden 
Job fand, belegte Simone Klein 
einen Management-Intensivstu-
diengang und absolvierte diverse 
Praktika bei Presse, Rundfunk 
und Fernsehen, arbeitete drei 
Jahre lang als Headhunter, um 
sich schlussendlich als selbst-
ständiger Bewerbungscoach im 
schweizer Kanton Zürich zu 
etablieren. Die Wahl ihres Studi-
enfaches hat sie dennoch nicht 
bereut. „Ich würde jedem raten, 
das zu studieren, für das sein 
Herz am lautesten schlägt“, so 
Klein abschließend. 

 
Mehr Informationen zur Auto-

rin sowie zu den Bezugsmöglich-
keiten der Bücher gibt es im Netz 
unter www.simoneklein.ch.

Das tödliche Ende einer Promotion
Krimi-Autorin Simone Klein aus Himbach veröffentlicht neues Buch

Die gebürtige Himbacherin mit ihrem neuesten 
Werk „Die Korrektorenfalle“ (Foto: Kleudgen)

O r t e n b e r g . Der Pferde-
sportverein Breitenhaide Orten-
berg bietet auf der Reitanlage 
zwischen Ortenberg und Usen-
born in den Osterferien wieder 
einen Intensivlehrgang an. Es 
sind hier noch einige Plätze 
frei. 

In der Zeit vom 14. bis 18. 
April und vom 21. bis 25. April 
findet jeweils ein Reitlehrgang 
in der Reithalle bis zur Abzei-

chenabnahme (10-7) statt. Die-
se Abzeichen sind die ersten, 
die ein Reitanfänger altersunab-
hängig ablegen kann. Die Lehr-
gänge umfassen täglich zwei 
Reitstunden und intensiven 
Theorieunterricht. An diesen 
Lehrgängen können selbstver-
ständlich auch Erwachsene teil-
nehmen. Anmeldungen sind bei 
Silke Jäger-Nagelschmidt, Tele-
fon 06046/2555.

Ferienreitlehrgang auf 
der Breitenhaide

Noch freie Plätze

B ü d i n g e n .  Am Freitag, 
11. April, findet um 20 Uhr im 
Gemeindesaal der Stadtverwal-
tung Büdingen, Außenstelle Dü-
delsheim, Schulstraße 10, die 

Generalversammlung des Tier-
schutzvereines Büdingen und 
Umgebung statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem die 
Wahl eines Kassenprüfers.

Versammlung am 
kommenden Freitag

Beim Tierschutzverein Büdingen

B ü d i n g e n . Einen großen 
Erfolg erzielte der Büdinger 
Bienenzuchtverein in den ver-
gangenen Jahren mit seinem 
Projekt „Probeimkern“, das es 
auch in diesem Jahr wieder ge-
ben wird.  

Die Einführungsveranstal-
tung, bei der man sich über die 
Bedingungen des Probeimkerns 
informieren kann, findet am 
Sonntag, 13. April, von 10 bis 
12 Uhr am Vereinsbienenstand 
in Hain-Gründau am Kirschberg 

statt. Die Büdinger Imker garan-
tieren eine außergewöhnliche 
Freizeitbeschäftigung, bei der 
man die Natur hautnah erleben 
kann. Gleichzeitig betreibt man 
damit praktischen Umwelt-
schutz und stellt die Bestäubung 
der für Mensch und Natur so 
wichtigen heimischen Blüh-
pflanzen sicher.  

Kontakt zum Verein gibt es 
unter Telefon 06058/917135 
oder per Mail an info@bienen-
zuchtverein-buedingen.de.

Imker auf Probe
Projekt der Büdinger Bienenzüchter 

F r i e d b e r g .  Am Mittwoch, 
9. April, findet nachmittags eine 
Personalversammlung der Kreis-
verwaltung statt. Aus diesem 
Grund sind alle Dienststellen der 
Kreisverwaltung in Friedberg 
und auch in Büdingen, ab 13 Uhr 

geschlossen. Am Donnerstag, 
10. April, stehen die Dienststel-
len wieder zu den üblichen Öff-
nungszeiten, montags bis mitt-
wochs 7.30 bis 16 Uhr, donners-
tags bis 18 Uhr sowie freitags bis 
12.30 Uhr zur Verfügung.

Kreisverwaltung 
geschlossen 

Am Mittwoch, 9. April


